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Früher Exoten, gehören sie heute zum guten Ton der Analogfans: 

Schallplattenwaschmaschinen wie die Levar Amano.

Michael Lang

Waschtag im �
� Wohnzimmer

Mit der Wiederentdeckung der 
schwarzen Scheiben und dem boo-
menden Gebrauchtmarkt an Schall-

platten hat sich mehr als je zuvor auch her-
umgesprochen, dass man durch Staubeinla-
gerungen  in der Rille entstandene Knackser 
nicht einfach hinnehmen muss, sondern sie 
aktiv bekämpfen kann, indem man die Platte 
einer Wäsche unterzieht und sie so zu neuem, 
nahezu knackfreien Leben findet. Dies gilt 
sogar dann, wenn die Platten in ihrem vorigen 
Leben mit Lencoclean oder anderen Nassab-
spieltinkturen notdürftig spielbereit gehalten 
wurden. Denn diese Lösungen spülten den 

Dreck auf der Platte nur kurzzeitig auf, bis 
die Nadel daran vorbeigerast war, und sorgten 
danach für umso dauerhafteren Verbleib der 
Rückstände in der Rille.

Doch auch bei neuen Schallplatten kom-
men Pressrückstände und andere Verunreini-
gungen vor,  sodass eine Reinigung vor dem 
ersten Gebrauch auch hier Sinn macht.

Kein Schnickschnack
Die Levar Amano, in Deutschland her-
gestellt, verzichtet dabei auf jeglichen 
Firlefanz, hat aber alles zu bieten, was 
ihren Erwerb zu einer auf Sicht betrachtet 

Die Levar 
ist auf lange 
Lebensdauer 

hin ausgelegt
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Reinigungsflüssigkeit, Mittelpuck und 

Ersatzbürsten gehören zum Lieferumfang.

Levar Amano
Preis: um 1500 €
Garantie: 2 Jahre 
Kontakt: MHW-Audio
Tel.: +49 8321 607 8900
www.mhw-audio.de

Einfach zu bedienen,  sehr sauber verarbeitet 
und mit sehr guten Waschergebnissen – die 
Vernunftlösung unter den Waschmaschinen.

Ausstattung
Vor-/Rücklauf; manuelle Auftragung der 
Reingungsflüssigkeit; kräftige Absaugpumpe; 
Mikrofaserbürsten austauschbar 

PREIS/LEISTUNG
★ ★ ★ ★ ★

SEHR GUT

sinnvollen und lohnenden Investition macht. 
Man merkt dem Gerät an, dass es von Prak-
tikern für kostenbewusste Plattensammler 
erdacht wurde. Beim Gehäuse reichte der 
Etat zwar nicht für Aluminium, wie es teils  
in der 3000-Euro-Preisklasse zu finden ist, 
aber die bayerische Firma nutzt ein Material, 
das unempfindlich auf Wasser und Reini-
gungsmittel reagiert und dauerhaft ansehn-
lich bleiben dürfte. 

Auf Automatikfunktionen hat man ver-
zichtet – die gewünschte Menge an Reini-
gungsflüssigkeit muss mittels Dosierflasche 
manuell aufgetragen werden. Auch Zeitpro-
gramme oder einen automatischen Rich-
tungswechsel oder gar die zeitgleiche Rei-
nigung beider Seiten sucht man vergeblich. 
Nein, hier geht es um Dauerhaftigkeit und 
hohe Reinigungsleistung bei einfacher Be- 
dienbarkeit. Die Funktion der drei Druck-
knöpfe geben keine Rätsel auf, die Mikro-
faserbürste geht dem Schmutz bis auf den 
Rillengrund nach und kann bei Bedarf aus-
getauscht werden, und die Geräuschentwick-
lung ist selbst bei maximaler Absaugfunk-
tion im Rahmen. 

Mitgedacht hat man auch beim magne-
tisch haftenden Auflagegewicht, das nicht 
nur das Plattenlabel vollständig abdeckt, 
sondern durch die Erdung des Mitteldorns 
auch statische Aufladungen vermieden wer-
den. Im Lieferumfang findet sich sowohl ein 
halber Liter Reinigungsflüssigkeit als auch 
Ersatz-Mikrofaserstreifen, außerdem ein 

Puck für Singles, ein Mikrofasertuch und 
eine Flasche, mit der sich die Reinigungsflüs-
sigkeit auftragen lässt.

Absolut praxistauglich
Im Gebrauch überzeugt die Levar und lässt 
keinen Zweifel daran, dass es sich um eine 
gekonnte Ableitung einer Spitzenklas-
se-Reinigungsmaschine und nicht um ein 
aufgehübschtes Billigmodell handelt. Die 
Dosierung des Reinigungsmittels hat man 
schnell im Gefühl, die Dauer der Reinigung 
ist bei normal verschmutzten Platten kein 
Geduldsspiel, bei stark verschmutzen Plat-
ten notfalls mehrmals Flüssigkeit nachge-
ben und einige Minuten auf der Platte ver-
teilen. Der Richtungswechsel erfolgt durch 
nochmaliges Drücken der Direction-Taste, 
die Absaugstärke lässt sich hingegen nicht 
regulieren, wobei die Lautstärke mit maxi-
mal 73 dB zwar eine ganze Ecke lauter ist 
als bei den deutlich teureren Spitzenmodel-
len, aber immer noch im Rahmen bleibt. Die 
Waschergebnisse stimmen, wir wuschen 
einige brandneue Platten ebenso wie teils 
stark knisternde Flohmarkteroberungen und 
waren mit den Resultaten sehr zufrieden. 
Fazit: Erstklassige Waschergebnisse und die 
zu erwartende hohe Lebensdauer machen 
die Levar zu einer dicken Empfehlung im 
unübersichtlicher werdenden Markt der Plat-
tenwaschmaschinen! ■

MAGNETISCH
Das Auflagegewicht 
zur Fixierung der 
Platten haftet mag-
netisch.
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